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NIENERLANDTAG
Sitzungvom20.April1928.
PräsidentZimmerlerdffnetum16UhrdieSitzung.

VorberatungderGeschäftsordnungfürdenWienerLandtagzubetrauen,zuerstattensind,AndereAenderungendsStatutesbeziehensichaufwirdDieKommissionunmittalbaramdenLandtagzuberichtenhaben.
Weiterswirdbeschlossen,dieVorberatungdesTheater-¬

BerichterstatterDr.DannebergreføriertüberdieGesetzesvorlage,womit
dieVerfassungsnovellevom21 .März1928abgeändertwird.Dr.Danneberg
verweistdarauf,dassdieseNovellevonSeitederRegierungkeinenEin.UnermesslichezusteigernunddenGemeinderatauszuschalten.sprücherfahrenhatund.daherkundgemachtwordenist .DieRegierunghat

wesentlichenumAenderungenstilistischerNatur.

DamitistdieTagesordnungdesLandtageserledigt.SchlussderSitzung16• 30Uhr.

WIENERGEMEINDERAT
Sitzung20.Appil1928.

16• 30
GemeinderatWeigleröffnetumUhrdieSitzung.

durchdiebeschlosseneVerfassungsänderungesnotwendigwird,dassauchgenderMinderheitzuzustimmen.(Beifallbeider. .)dieGeschäftsordnungfürdenGemeinderat,fürdieGemeindertatsaus-¬
dieVorschriftendesOrganisationastatutesfürdiestädtischenBetmienWerdensoll.WirerkennendiesenGrundsatzan,wirmüssenaberdochbe -bgeändertwerden.DerVorsitzandeWeiglschlägevor ,mitdervor -daraufachten,dassdieeinzelnenKompetenzennichtallzustarkver-¬

beratungdieserGegenstände,dieseinerzeitzurVorbereitungderWer-Wischtwerden.MitBefriedigungistfestzustellen,dassesunsbei
Gemeinderatzuberichtenhabenwird.

DerGemeinderatstimmtdiesemVorschlagzu.
Sodann

Dasstädti .Kostenbetragen34. 000Schilling.

DieKostenbetragen98.000Schilling.DerHauptunratskanalinderJo-Forderungenüber5000Schillingbetreffen.(Beifall).sefSchwarzgassewirdneugebaut.DieKostenbetragen34. 000Schilling.

DieKostenbetragen110.000Schilling.DerGemeinderaterteiltdieBau-vonVorlagendiediestädtischenUnternehmungenbetreffen,entlastet
bewilligung,InDöblingEckeDöblingergürtelundGlatzgassewirdeinewerden.AuchdieKompetenzdesamtsführendenStadtratesfürdiestä-¬

500Schilling,derKünstlerverbandösterreichischerBildhauerinWienAusschussessindeingeschränktworden.Vorallemerblickenwireine

planes,BaulinienabänderungenundendlichdasSiedlungsprogrammderGe-¬mneindeVienfür1025beschlossen.

. DrDannebergberichtetsodannüberdieAenderungdes
OrganisationsstatutesfürdieUnternehmungenderGemeindeWien.Erandem

verweistdarauf,dassGrundgedankenderindemOrganisationsstatut
vomJahre1920festgelegtwurdefestgehaltenwird,dassnämlichdie
GeneralkompetenzbeidenUnternehmungennichtwiediesinderHoheits-¬
verwaltungderFallist ,denGemeindeausschüssen,sonderndenDirektionen.
derUnternehmungengegebenwird.DagegenwurdedieStadtsenatskompetenz
durchdieAusschusskompetenzersetztindemnämlichalleKompetenzsoweit
sienichtdemGemeinderatselbstzustehtimAusschuss8vereinigtwird
undderStadtsenateineSonderkompetenznurindenPersonalangelegenheiZunächstwirdüberVorschlagdesVorsitzendenbeschlossen ,tenhat .Neuist auchdieBestimmung ,dassdemAusschuss8vierteljäh-¬

diezurVorberatungderVerfassungeingesetzteKommissionauchmitderFigvondenDirektionenderUnternehmungenallgemeineGeschäftsberichte
dieWertgrenzen.DerBerivhterstatterersucht,dieVorlageanzunehmen
unddievorliegendenMinderheitsberichteabzulehnen.

GR.Zimmerl( E.. )bemerkt,indenerstenVerfassungsent
gesetzentwurfeseinereigenenneungliedrigenKommissionzuübertragen.rfendievorgelegtwerdenwerdenandieMinderheitargeZumutungenge-¬stellt ,indemalledieseEntwürfedieTendenzzeigen,dieMachtdes

MagistratesderBürokratieundderachtamtsführendenStadträreins
DerRednererklärt,dassdieDemokratisierungdesGemeinderatesnochaberinihrerMitteilungeinigeWünschegeäussert,denenindernunmhersehrvielzuwünschenübriglasse.DieKontrolledurcheineMinderheit

zurBeratungstehendenVorlageRechnunggetragenist.EshandeltsichimstelltdasRückgradeinerVerwaltungdar.WennauchderVorlagezwar
schoneinpaarStiftzähdegezogenwordensind,bleibtimmernoch

DieVorlagewirdinersterundzweiterLesungbeschlossen.Sehrvielzukritisierenübrig,GemeinderatZimmerlsprichtdannüber
dieAufnahmevonDarlehenundBürgschaften,sowieüberdie PrüfungvonBilanzenundderenUnterlagenundwendetsichschliesslichdage-¬gen,dassimUnternehmungsausschussderamtsführendeStadtratVizebür¬
germeisterEmmerlingdenVorsitzführt,SchliesslichstelltderRedner
hinsichtlichderAufnahmevonDarlehenundBürgschaften,derPrüfung
vonBilanzenundderenUnterlagenundendlichhinsichtlichdesVor-¬
sitzesimUnternehmungsausschussdiesbezüglicheAnträgeundersucht

ZunächstmachtderVorsitzendedaraufaufmerksam,dassd1eMehrheit,imInteresseeinerdemokratischenVerwaltungdenAnträ-¬
GR.Gschladt( E.. )sagt,dassindemneuenStatutder

schüsse,UnterausschüsseunddieKommissionendesGemeinderatessowieGrundsatzeinesfreierenWirtschaftsplanesschärferherausgearbeitet

einerReihevonAnträgeninderKommission,diezurVorberatungdes
fassungeingesetzteKommissionzubetrauen,dieunmittelbarandenStatuteseingesetztwar,gelungenist,unsereAnsichtendurchzusetzen.

DerEntwurf,derunsheutevorliegtistbesseralsderursprüngliche
werdenohneDebattemehrereAnträgeangenommen.DieWasserbett-Entwurf.AberauchdemvorliegendenEntwurfhaftennochMängelan.Der

anlageimVersorgungsheimLainzwirderweitertundausgestaltet.Die.RednerstelltdanneinigeAbänderungsanträge ,diediedemGemeinderat
vorbehalteneNachsichtvonForderungen,Schadens-undMängelersätzen

scheVolksbadaufdemEinsiedlerplatzwirdvergrössertundausgestaltetüberzwauzigtausendSchilling,fernerdieAbschreibunguneinbringlicher
GR.Schelz(E.. )meint,dassesgewisszubegrüssen

AmMarkteinderGeiselbergstrassewirdeinMarktamtsgebäudeerbaut.ist,dassderGemeinderatundderStadtsenatinHinkunftbeiBeratung
städtischeWohnhausanlageerrichtet.DasBauvorhabenderGemeindeWiendtischenUnternehmungenistbesserumschrieben.DagegenistdieKompe-¬
wirdfürzulässigerklärt.DasFrauenkrankeningitut"Carite"wirdmittenzdeszuständigenAusschussesverschlechtertworden.DieRechtedee
mit.000Shhilling,dieGenossenschaftderbildendenKünstlerWiensKnebelungderAusschussmitlidderinderBestimmung,dassnunsowohldiemit.000,derVereinKünstlerheimmit1000Schillingsubventioniert.PeratungalsauchdieBeschlussfassungdesAusschussesalsvertraulich

erklärtwird,DerRednerbeantragt,dassdieursprünglicheFassungdes
SodannwerdenAbänderungendesGeneralregulierungs-undGeneralbaulinien§15derdieVertraulichkeitbehandelt,beibehaltenwird.WeiterstelltereineReihevonAbänderungsanträgen,dieeineErweiterungderKompetenzdeszuständigenAusschussesbetreffen(Båifall)



ZweiterBogen.
Punkt35dårTagesordnung,Siedlungsbauprogrammpro1928wirdverhan-¬
deltwerden,dasichzudiesemPunktGemeinderstUllreichzumWorte
gemeldethat .

DR.Daffinger( E. . )kritisiertdieArtderTatigkeitdes
Unternehmungsausschusses.IndiesemAusschussekommeesimmerwieder

vor ,dassVizebgm.Emmerlingals derVorsitzendein die Debattendes
Aussshusseseingreifeumzuwérhüten ,dassderbetreffendeDirektor
der UnternehmungAufklärungengibt ,die ihmnicht passen .DieMitglie -¬
derderMehrheitin diesemAusschusssindüberalles informiert ,wäh¬
renddiederMinderheitvonnichtserfahren .Esist auchnichtam
Platze ,dassdemUnternehmungsausschussederEinflussaufdiePerso¬
nalangelegenheitenentzogensei .GemeinderatD,ffinger stellt zu §10
denAntrag,dass die Einladungenzu denSitzungendesUnternehmungs-¬
ausschussesdenMitgliedernmindestens2TagevorderSitzungunter
Anschlussder Tagesordnungzuzustellensind ( Beifall bei der . . )

GR .Dannebergbeschäftigtsichin seinemSchlusswortmit
denAusführungenundAnträgenderMinderheit.DassdieSitzungendes
Unternehmungausschussesvertraulich sind ,ist
daes sichumgeschäftlicheAngelegenheitenhandeltein in derSache
selbstliegendesErfordernisundhatkeinerleipolitiicheGründe. Ob
man ,wie es ein Minderheitsantrag verlangt , die Nachsicht vonForder - ¬

ungenals eine Angelegenheitdes Stadtsenatesoderwiees dieVorlage
festsetztalseineAngelegenheitdesAusschussesbehandelt,ist vompo-¬
litischen Standpunktaus ganz gleichgültig .DemGemeinderatfürdie

Forderungsnachsichtübereine gewisseGrenzehinauszuständigzu
machenist indieserreingeschäftlichenAngelegenheiteinUnding.
DieMinderheitverlangtbeieinerReihevonKompetenzgrenzeneine. -¬
absetzungder ZiffernumdenUnternehmungsausschussdieGelegen-¬
heitzugeben,überdieGeschäftsführungdesbetreffendenUnternehmang
zusprechen.DieseGelegenheithatderUnternehmungsausschussohnedies
schondurchBestimmung,dassvierteljährlichBerichtzuerstattenist .
Dr .DannebergschlägtschliesslichvordemAntragdesGemeinderates
ZimmerlaufStreichungdeszweitenAbsatzesdes§ 9 ,wonachderamts-¬
führendeStadtrat denVorsitz in denSitzungendesUnternehmungsaus-¬
schussesführt anzunehmenundden§ lh folgendermassenneuzutex-¬
tieren :„ DerAusschusswähltausseinerMittedenVorsitzandenund
einevonihmzubestimmendeAnzahlvonStellvertreterngemäss§96
derG,meindewahlordnungDieübrigenMinderheitsanträgeersuchtDre
Dannebergabzulehnen .( LebhafterBeifallbei derMehrheit)

DieVorlagewirdmitdenvonDr .Dannebergempfohlenen
Aenderungenangenommen .

St .. Richterreferiert nunüber den BauderHilfsbrücke
nebenderAugartenbrücke.DerBrückenbauist wegendesUmbauesderAu-¬
gartenbrückenotwendig.BeiderGelegenheitwirdauchdieStadtbahndek-¬
keverstärkt .DieKostenbetragen689. 000Schilling ,DerReferenter-¬
sucht umGenehmigungder Kosten sowie umeinen ersten Zuschusskredit

von100. 000SchillinganStelledesfürdieErrichtungderHilfsbrücke
bewilligten ,aberdurchdieNichtinangriffnahmedesBauesverfallenen
Zuschusskreditesfür1927von100. 000Schilling.

GR .Daffinger( . . ) verweist ,dass der BauderFriedens-¬
brückevierJahrelanggedauerthat . Eswäresehrzuwünschen,dassbeim
BauderAugartenbrückewenigerZeitvertrödeltwerde.Erersuchtweiters
unnötigeAbsperrungenvonWegenzuvermeidenunddieUmgebungdesBau-¬
platzesnichtmitBaumaterialienzuverrammeln.(BeifallbeiderE . )

GR.Prinke( . . )bringtdemBauderHafehbrücke,die
die LeopoldstadtmitSimmeringverbindensoll,zur Sprache .DerBau
dieserBrückewurdevomGemeinderatschonimJahre1926beschlossen .
Die Verhandlungender GemeindeWienmit demHandelsministeriumwegen
der Führungder HafenstrassedurchdenPrater zogensich in dieLänge,
Schliesslich aber wurdedocheine Einigungerzielt .ImFebruardieses

Jahres fandenzwischendenVertreternder GemeindeunddenHandels-¬
ministeriumBesprechungenstatt ,diemitAusnahmeeinesPunkteszuei-¬
nervollenEinigunggeführthaben .DieVertreterderGemeindeerklärter
sie werdender Stdtverwaltungüberdie Verhandlungenberichten .Nun
hat das Handelsministerium schon wiederholt bei derGemeindeverwal- ¬

tung angefragt ,wanndie Verhandlungenfortgesetzt werden . Esist un- ¬
erhört,dassmansich in derSimmeringerBezirksvertretungeineAnfra-¬
ge wegendes Baues der Hafenbrückebestellt und demAnfragesteller
geantwortetwird,ander VerzögerungdesBauessei dasHandelsminis-¬
teriumschuld ,wodochdie Gemeindeverwaltungbis heutenicht aufdie

wiederholtenAnfragendesMinisteriumswegenFortführungderBespre-¬
chungenreagiert hat .DasProblemder Hafenbrückeist schondreihahr¬
zehnte alt,es ist also schon Zeit ,endlich einmal das Problem zulösen

DieSimmeringerBevölkerungerwartetvonder Gemeindeverwaltungüber

dasErgebnisderVerhandlungenmitdemHandelsministeriumvollste
Aufklärung ( Beifall bei derEl ) .

GR.Angermayer( . . )stelltandenReferentendieAnfrage,
ob für den Brückenbaudie angesuchten689,000Schillingerforderlich
seien oder ob dazu nochdie 100 . 000Schilling desZuschusskredites
kommen .Am14 .Oktober des Vorjahres wurde für den Brückenbauschon

ein erster Zuschusskredit verlangt,mit demBemerken ,dass für die Er - ¬

richtung der Hafenbrückeim Voranschlagfür 1928500 . 000Schilling
zubewilligensind .ImVoranschlagwurdendiese500. 000Schillingnun

mit demZuschusskreditvon100 . 000Schilling als Gesamtkosteneinge - ¬

stellt .JetztschnelltdieSummeaufeinmalauf689. 000Schilling
hinauf .DerRednerstellt andenReferentendieAnfrage ,wiesoeszur
ErhöhungderveranschlagtenSummegekommensei .( Beifallbeider . L.

Gemeinderatnachträglichgenehmigtwird .Hierkannnicht voneiner
Schädigungder Gemeindegesprochenwerden ,wennnicht derStadtsenat
auf Grund des § 102 der Gemeindeverfassung bereits die Genehmigunger - ¬

teilt hätte . hMonåtehat der GemeinderatZeit gehabt ,diesen Banzube¬

schliessen.DieAnwendungdes§102geschiht indiesemFallmutwillig.
unddie nachträglicheGenehmigungist eine Hanswurstiade .DieMehrheit
will mit diesen nachträglichen Genehmigungendie MinderheitLeizen .
( Beifall bei der . . )

ST. . Richterentgegnet ,dassdieVorlageAusschüsse
undden Stadtsenat hat passieren müssen .Bei demBaueinerSommereholung

stätte ist aber jeder Tagkostbar .Dasrechtfertigt die Genehmigungder
Vorlagedurch den Stadtsenat .( Zustimmungbei derMehrheit ) .

DieErrichtungdesWirtschaftsgebäudeswirdgenehmigt.
STr.RichterberichtetdannweiterüberdieErrichtung

vonfünfKinderfreibädernindenParkschutzgebietenamFranz-Josefs
Kai ,aufdemArthaberplatzinFavoriten,inderRuckergasseinMeidling
imHartäckerparkin Döblingundauf demEngelsplatzin derBrigittenau .
Die Baukostenbetragen 500 . 000Schilling .( Beifall bei derMehrheit ) .

GR .Angermayer( E .L .) bemerkt ,dassauchhier dienachträg¬
licheGenehmigungzurErrichtungdurchdenGemeinderatnichtamPlatze
ist .DerBaudieserfünfKinderfreibäderist schonlangevorgesehen .Wenn
sich die MehrheitimGemeinderatdiese HerabwürdigungdesGemeinderates
zueinerAbstimmungsmaschinegefallenlässt ,dieMinderheiterhebt
schärfstenEinspruchdagegen.(Zustimmungbeider. . )



DritterBogen.

DåenachfolgendeeingerändertePassusistnachder33,Zeile
deszweitenBogenseinzuschalten.

ST. R.Richtererwidert,dasseingrössererBauimmereinelängereBauzeithat .DieUmgebungdesBauesleidetnatürlich
darunter .Die Gemeindeverwaltungist aber bestrebt ,bei allen Bauten

dieVerkehrhindernisse ,dieinfolgedesBauenmentstehen,möglichst
raschzubeseitigen.DieGmeindeist auchbemüht,dieUferdesDonau¬
kanalszueinerwirklichenErgolungdstättefürdieBevölkerungzu
machen.DieHafenbrückekönnteschonlängstgebautsein ,wenndas
HandedåministeriumdieZustimmungerteilthätte .DieGemeindehat
neuerlichdemMinisteriumschriftlichihre Vorschlägeerstattenbis
heuteaberist aufdieseVorschlägekeineAntworteingelangt,Imvorie
genJahrwurdefürdieHilfsbrückeeinZuschusskreditvon100. 000
Schillingangesprochen.DasichaberinfolgederbeiderAugarten¬
brückeherrschendenStromverhältnissederBaubeginnverzögerthat ,
ist dieserKreditverfallen ,under mussnunneuerlichangesprochen

wirdin2bis21/2Jahrenfertiggestelltsein .(Beifallbeider
Mehrheit).DieVorlagewirddannangenommen.

ST. R.RichterberichtetdannüberdieErrichtungeines
WirtschaftsgebzudesmitWächterwohnungbeiderSommererholungsstätte
fürKinderinPötzleinsdorf.DerBaukostet5o. 000Schilling.

GR .Angermayer( E . . )bemängalt ,dassdieseVorlagevom

STR,Richterantwortet,dassauchhierdurchdienachträgli¬cheGenehmigungeinigekostbareBautagegewonnenwurden.
DerBauderfünfKinderfreibäderwirdgenehmigt.
STR,KokrdabeantragteinenZuschusskreditvon85,691

SchillingfürdasJahr1927zurDeckungeines Mehre
erfordernissesderMärkteundSchlachthöfe,DasMehrerfordernisist
infolgegrössererSchneesäuberungsarbeitenderErhöhungderKörpere
schaftssteuer,derAusgabenbeimGrosskampftaggegendieRattenund
infolgeandererunvorhergesehenerAusgabennotwendiggeworden.

GR.Binder( E. . )bemängelt,dassinderTagesordnungdie
MehrausgabennichtbegründeterscheinenDieMinderheitverlangt,dass
künftighindieVorlagengenauerausgearbeitetwerden(Zustimmungbei
derMinderheit).

STRKokrdaweistdaraufhin,dassdieVorlagsimAusschuss
gründlichbehandeltwordenist .DortwurdenauchdieMehrausgabengenau

angegeben.
DieVorlagewirddannangenommen.
GR.Lötsch( soz .dem,berichtethieraufüberdenAnkauf

vonBaugründenvonderAllgemeinenBaugesellschaftA.Porr,aufdem
Alsergrund,inFavoritenundinderBrigittenau,ImAlsergrundsind
esdreiwertvolleBauparzellenbeimHernalsergürtelimAusmassvon
1345Quadratmeter,InFavoritensindes9070QuadratmeterGrundundin
derBrigittenau117.942QuadratmeterBaugründe.DergesamteKaufpreis
beträgt836. 609Schilling,DerReferentweistdaraufhin ,dassdieser
AnkaufbereitsinderOeffentlichkeitbesprochenwurde,EineZeitung
hatgeschrieben,dasseseinverdächtigerKaufist .IndemGrundankaufs-

komiteesitztauchderVizebürgermeisterHoss;auchermusstezugeben,
dassdieGemeindehiereingünstigesGeschäftmacht.Wirwürdennur
wünschen,dassalledieinWieneinenGrundbesitzen,ihnzusogünstige
BedingungenderGemeindeanbietenwürden.

GR,Angermayer(E.. ):DerPreisderfürdieGründegezahlt
wird ,ist sehrgüt ,dawederdieBeschaffenheitnochdieLagederGrün¬
defürBauzweckesehrgünstigist .EingrosserTeilderGründeistfür
Bauzweckeüberhauptnichtgeeignet,einTeilvonihnensympathieiert
mitdenGrpndenin Heiligenstadt .EinandererTeiln fällt
in dieStrassengründe ,sodassderAnkaufdieserParzellenvollkommen
zweckloswar ,Wiglaubendahernicht ,dassderKaufeineNdtwendigkeitfür
dieGemeindewar,BeidiesemGrundankaufistmanauchvonderüblichen
hartenPraxisineinerfürdieVerkäufersehrentgegenkommendenWeise
abgegangen.ManhateinähnlichesEntgegenkommenschoneinmalerlebt ,
alsvomHerrnKuffnerdieGründeinderThaliastrassegekauftworden
sind ,DamalshatmannichtmitUnrechtvermutet,dassdiesesEntgegen¬
kommenparteipolitischeHintergründehatte .AuchderheutigeAnkauf
scheintindieselbeKategoriezugehörenDieGründewerdenvonder-¬
selbnFirmagekauft,diedenUnterbauderBauteninderHeiligenstdd

werden.DieHilfsbrückewirdheuernochfertig ,dieneueAugartenbrücketerstrasseundinderHagenmüllergassedurchgeführthatundvonderbeä
hauptetwird,dasssieverpflichtetsei ,dieausdieserBaukatastrophe
entstandenenSchädenvollzutragen.Eswarunsbishernichtmöglich
EinblickindiegaukatastropheaufderHeiligenstädterstrasseundHagen¬
müllergassezuwinnen.JedenfallshatdieVorlageeinenomindsenBeige
schmackdieMehrmeitscheinthierSamariterdiensteleistenzuwollen
DieserGrundankaufistderersteSchrittdazudiefinanziellenFolgen,
diegichausderKatastropheinderHeiligenstädter-undHagenmüllergass
ergeben,inentgegenkommenderWeise,wenigstensteilweiseaufdieSchulternderGemeindezuübernehmen,DieMinderheitist nichtgesonnen,Ihnen
darinzufolgen,demschuldigenTeilaufUmwegenbeizuspringen.(Lebhafte
BeifallbeiderMinderheit).

STR,Kokrdaa: UeberdenGrundankaufhatein
VerhandlungskomiteedesAusschussesVIvethandelt,indemVizebgm.
Hossvertretenwar(LebhafteHört !HörtrufebeiderMehrheit)dervon
AnfangbiszumSchlusspersönlichandenVerhandlungenmitgewirkthat
(LebhafteHört!HörtrufebeiderMehrhet)undderanOrtundStelle
dieinFragekommendenGrundstückebesichtigthat .Esist sehrsonderbar
dassein Herrder Oppositionnachall diesenVorverhandlungenund
BemühungendiesichdasKomiteegenommenhat ,umdieGründesobillag
siemöglichzuerstehen,hieraufstehtundseineWeisheitenvorbhingt
(LebhafteZwischenrufebeiderMinderheit).DassindVerdächtigungen,
darnachangetan,damiteinpolitischesGeschäftzumachen,Wenndiess
GründevoneinemHerrnMayergekauftwordenwäreh,hättenniemandvon
derOppositiondazugesprochen,oderes wäreerklärtworden,manhabe
denGrundwiederjemandemabgeknöpft.Vielleichtstehenwirklichdiese
GrundverkäufemitdemBauteninderHagenmüllerstrasseundinderHei
ligenstädterstrasseinVerbindung,vielleichtmusstewirklichdieall-¬
gemeineoesterreichischeBaugesellschaftdieseGründeverkaufenumsich
Geldzuverschaffen(LachenbeiderMinderheit).WennSieglauben,dass
hiereinominöserKaufvorliegt,machenwirIhneninallerRuheden
Vorschlag ,veranlassenSie dasKrosterneuburgerStift ,daseinAnrairer
dieserGründeist ,unsIhreGründezudenselbenBedingungenzuüberlasse
dannwerdenwirsieohneweiterzuverhandelnohneweitereskaufen(Leb¬
hafterBeifallbeiderMehrheitzZwischenrufebeiderMinderheit).
WirsindabsolutnichtgeneigtderallgemeinenBaugesellschafteinen



VierterBogen.
Liebesdienstoderein Entgegenkommenzubeweisen .DieGemeindewird
restlos darauf bestehen ,dass die durch die Senkungenin derHeiligen -¬
städtertsrasse undHagenmüllergasseentstandenenSchädenvondieser
Gesellschaftgetragenwerden .Dass ,nachdemimVerhandlungskomitee
schliesslich niemandetwas an diesemKaufauszusetzenhatte ,nachdem
kein Wortder Kritik dazugeäussertwurdeundnachdemVizebgm .Hosszum
Schluss erklärt hat ,für die Gemeindeist nichts weiter herauszuholen ,

nunderMehrheiteinVorwurfgemachtwird ,ist nichtzuverstehen,
Wasdie Beschaffenheitdes Bodensan belangt ,genügtder Hinweisdarauf ,
dass bis zu diesem Baugrundüberall Wohnhäuserstehen .Wir sindschliesst

Stadtrat Kokrdabereit ,nicht nur vomKlosterneuburgerStift ,sondern
von jedem ,Gründezu denselben Pedingungenzu kaufen und wir sindauch
bereit ,von der AllgemeinenBaugesellschaft Gründezu günstigenBe¬
dingungen zu kaufen ,auch wennsie das Geld braucht ,umdie Schädenin
der Heiligenstädterstrasse und Hagenmüllergasse gutzumschen ,( Lebhafter

Beifall bei derMehrheit) .
GR .Dr .Pfeiffer( E . . ) :DerAntraghatunsereAufmerksamkeit

erregt ,da der Namedes Verkäufersder Gründedergleiche ist ,wieder
Name der Baufirma ,die die Bauten in der Heiligenstädterstrasseher - ¬

gestellt hatzDassda die Frageauftaucht ,ob nicht einZusammenhang
zwischenbeidenbestehe,ist nichtdonderbar.Esist ganzausserge-¬
wöhnlich ,dass hier Gründe in verschiedenen Teilen der Stadt miteinen

Betragvon836 . 000Schillingaufgekauftwerden .Stadtrat Kokrdahat
selbst zugegeben ,dass unserGedankengangrichtig ist ,da er sagte ,wenn
die FirmaPorr das Geldbraucht umdie SchädenbeimHeiligenstädterbau
gutzumachen,so ist unsdasrecht .Wirhabenheutedaserstemalgehört
dassSchädenbeidiesemBauentstandensindunddasszuihrerGutma¬

Beträge
chunggrosseBebrauchtwerden,wasSiedieganzeZeitbestrittenhaben
( LebhafterBeifallbei der . . )DerVergleichmitdemKlosterneuburger
Stift stimmt nicht ,denn dieses Stift hat nicht für die Gemeindegebaut ,
es ist nicht in derselbenLageGeldzu brauchenundes hat daherkeinen
Anlassder GemeindeWien Gründezuveräussern,GeradedieseVorlage
æigt aber wieder ,wiedringendnotwendigås ist ,dass der Berichtder
UntersuchungskommissionüberdieBauteninderHeiligenstädterstrasse
und Hagenmüllergasse möglichst bald vorgelegt wird .( LebhafterBeifall

bei der E . . ) Dr .Pfeiffer weist schliesslich darauf hin ,dass ddeganze

BudgetpostfürGrundankäufevierMillionenSchillingausmachtunddass
fürdieseGrundankäufealleineinBetragvonfasteinerMilliombean-¬
sprucht wird .Er richtet an den Referentendie Anfrage ,ob dieserKre- ¬
dit durchdieseGrundankäufeerschöpftwirdundbemerkt,dieOpposition
sei nicht gesonnen ,eine Ueberschreitungdieser Post zuzulassen .Wirwerde

es auch nie zugebeh ,dass :Firnen ,die in unangenehmeSituationen

geratensind ,Gefälligkeitenerwiesenwerden .( abhafterBeifallbei

der . . ) GR.Müller( E.L.):bemerktesseiunrichtig,wennStadtrat
Kokrdabehaupte ,dass zu der Sache im Ausschussnicht gesprochenwor .
densei ,Erselbst habeimAusschussdie Fragegestellt ,obes sichum
dieselbe Firma handle ,die für die Schädenin Heiligenstadt aufzukommer
hatundobderFirmaPorrderKaufschillingausbezahltwerde,daestunli
cher gwesenwäre ,einer Firmaan die die GemeindeForderungenzustel - ¬
len hat ,denKaufschillingzurückzuhalten .Daraufhat StadtratKokrda
erklärt ,die in FragekommendeFirmasei sehr gut undwürdeein
VielfachesdesKaufschillingsbezahlenkönnen .Esist alsounrichtig ,
dasswirdieseGrundankäufenichtkritisierthätten .Esist auchnicht
richtig ,dassderAntragimAusschusseinstimmigangenommenwordenist ,
er ist vielmehrmitMehrheitangenommenworden,Festgestelltmusswer-

für
den ,dassdeneinenoderanderenGrundnichtzuhohePreisegezahlt

für
wordensind ,aber/einzelne Gründesind höherePreisengezahlt
wordenals es üblichist . ! Billig imVer- ¬
hältnis zu den sonstigen Grundankäufensind diese Grundankäufekei - ¬
nesfalls gekauft worden .Wir müssen verlangen ,dass Sie denFericht

derUntersuchungskommissionendlichvorlegen,unddassSiedieHöhe
desBetragesnennan,fürdendieFirmaPorraufzukommenhat(Lebhafter
Beifallbei der . . )

BerichsterstatterLötschbemerkt ,dassbei våelgrösseren
Grundkäufen keine Debatte im Gemeinderat entstanden ist ,während

geradein diesemFall die Oppositioneine dunkleAbsichtwittert .Es
die

handelssichhierumGründe,dieFirmaPorrin derZeit ,als derXX-¬
Bezirkaufgeschlossenwurde,ansichgebrachthatundesistsicher,
dassdieseGesellschaft ,in dersehrguteGeschäftsleutesitzen ,nicht
die schlechtestenGründegekaufthad. Esist aber klar ,dassman
bei einerso grossenTransaktionnichtalle Rosinenheraussuchenkann,
Vonden147 . 000Quadratmeternsind bloss 7000Wuadratmeteralsoeine
verschwindendkleineFlächeStrassengrund.DieGesellschafthättedis
Gründeauchdann ,wennsie denHeiligenstädterbaunichtgebauthätte ,
ahgebenmüssen;dennsiesindtotesKapitalfürsie ,dasieaufabseh¬
bareZeitnichtzurVerbauunggelangenkönnen .DasssichGemeinderäte
darüberaufregen ,wenndieGemeindeeinannehmbaresGeschäftmacht,

ist nicht zu verstehen .Die Frage des Gemeinderates Pfeiffer ,obdiese

GrundankäufedurchdieentsprechendeBudgetpostbedecktsind ,bejaht
derBerichterstatter(LebhafterBeifallbeiderMehrheit. ).

Es folgen tatsächalcheBerichtigungen.
GR .Kunschak: Stadtrat Kokrda hat die Behauptungaufge - ¬

stellt ,dassimVethandlungskomitee,demVizebgm ,Hossangehörthat ,
die PreiseohneWiderspruchakzeptiertwordensind .Ich habemirvom
Vizebgm.Hoss ,dernichtin Wienist ,Berichterstattenlassen ,und

denPreisals zuhochbefundener hat mirmitgeteilt ,dassersofort
undeine HerabsetzungdesPreisesgeforderthat unddasses auchtat -¬
sächlich bei den neuerlich geführten Verhandlungen gelungen ist ,den
Preiswennauchnichtin demvonihmgefordertenAusmass,sodochbe¬
trächtlichherabzusetzen .Esist alsoganzunrichtig ,wennbehauptetohne weiteres
wird ,dass Vizebgm .Hossdie Sacheso/hingenommenhat undwirmüssen
unsdagegenwenden ,dasser bei diegemSachverhaltwährendseinerAb¬

wesenheitals Mitschuldigerbezeichnetwird( LebhafterBeifallbeider
. . (

STR.Breitner:MitdenSchlusspreisenwarereinverstanden!
GR.Latschbemerkt,Vizebgm.HosshabebeidenVerhandlungen

versucht ,denPreisherunterzudrücken,dasssei aberzunäcjstnicht
gelungenunder hat erklärt ,Stadtrat Kokrdahätte ihmeigentlichschor

vordenVerhandlungensagenmüssen,dasser sichbemühthabeden
Preismöglichsttief herabzudrücken .ImLaufederVerhandlungenwar
es dannschliesslichdochmöglichvoj demKaufschilling5000Schilling
herunterzudrücken( GR.Kanschak:UeberEingreifendesVizebgm.Hoss!IchdankeIhnenfürIhreBerichtigung!)

STR.Kokrdabemerkt,esseirichtig ,dassalsdasVerhand-¬
lungskomitee mit der Gesellschaft Porr in Verbindungtrat ,hauptsäch - ¬

lich durch das Einwirken des Vizebgm .Hoss die Vertreter desGesell - ¬

schaft gezwungenwaren ,einenPreisnachlasszu gewähren .Als aberder
Schlusspreisfeststand ,hat Vizebgm .Hosserkdärt ,dass einwiterer

Nachlassnicht zu erwikenist ( LebhafterBeifall bei derMehrheit .
DerAntragwirdangenommen.



GR,Stubianek(soz,dem. )berichtetüberdieErbauungeiner
FeuerwacheinNeustiftamWalde,DieKostenbetargen135.000Schilling.
DieneueFeuerwahheistfürdieGebietsteileSalmannsdorf,Neustift

ErweiterungeinerbestehendenAkkumulatorenbatterieinderUnterstation
KaunitzgasseeinenSachlreditvon9,310.000Schillingzugenehmigen.
DieGesantkostenderArbeitenbetragen51,400. 000Schilling .Siewerden
mitndemBetragvonhl.683.000SchillingausderDreissigmillionen-DollaramWaldeundOberSieteringbestimmt.GR.Dr.Kolasa( E. . )stelltfest,dassdiefreiwilligeFeueranleiheundmitdemBetragevon9,717.000SchillingdurchHeranziehung

wehrNeustiftamWaldeimmereinesehrguteFeuerwehrwar.SiehatsichderWertabschreibungsreservebestritten.(BeifallbeiderMehrheit),
auchbeidenBrändenimVorjahrausgezeichnet.DiefreiwilligenFeuer-¬
wehrenwerdeneinzigundalleinnunvonihnenauspolitischenGründen

GR.Schelz( . . )erklärt ,dassessehrlangegebrauchthat,
bissichdieGemeindeentsihlossenhat ,denElektrizitätswerkendie

umgebrachtweshalbwirgegendenAntragstimmen.(BeifallbeiderE. . )nätigenMittelzurAusgestaltungzurVerfügungzustellen.EsistZeit,
GR.Dopplererklärt,dasseseinhellerWahnsinnist ,die

freiwilligenFeuerwehrenaufgulösen.WennindenInnerenBezirkenfrei-
dassdieWerkeeinmalausgestattetwerden,damitdemWirrwarrderver-¬
schiedenenSpannungenvon110Volt ,von220Volt,vonDrehstpomundsw.

willigeFeuerwehrenaufgelöstwordensind,sokannmandasbiszueinemandlicheinmaleinEndegemachtwird.(Beifallbeider. .)InseinemSchlussworterwidertVizebgm.Emmerling,dassdiegewissenGradenochverstehen;aberdieAuflösungderfreiwilligen
Remeindebestrebtist ,dieAnlagemitdenvollkommstenEinrichtungenFeuerwehrenindenläanlichenGebieten,wieinNeustiftamWalde,kann
auszugesalten .keinMenschbegreifen.InPeustiftamWaldesind32Hydranten,die6bis13Atme AnträgedesBerichterstatterswerdenangenommen.

GR.Schafranek( soz .dem. )berichtetüberdieSubventionierungNaldeKeeaphärenaufweisen.WasdiefreiwilligeFeuerwehrNeustiftamWaldege¬
JahrendesMädchenBlindenheimesProvidentiamit600Schilling.vorbrauchthätte,wäreeinleichtesGerätgewesen,ManHatihrvor3Jahren

GR. Merbaul( . L.JerklärtdassderBlindenverbandvorderha “abereinenTenderrüstwagenzugewiesen.DiefreiwilligeFeuerwehrhataber
Auflösungsteht.DieBlindenfürsorgestelle,dievonderGemeindegeschaffeorteob

36 - ¬einleichtesGerätverlangt,ihrAnsuchenbliebaberAnbeantwortet, wurde,lässtStadtratProfessorDr.Tandlerverkümmern.Berlinhat2180geFgverwehrHlligeFouerwehrwohlsolcheleichteGerätevorhandenwaren.Diefreiwi Blinde.DortwurdeeinKatasterangelegt,derdieFürsorgefürdieBlindenlichaus¬
NeustiftamWaldeverfügtüber36Feuerwehrmänne!Dievorzüglichaus-¬ausserordentlicherleichteret.(BeifallbeiderMinderheit).wesensdesWienetTauseleschwesensgebildetsind .DieReorganisation
ist einereinparteimässige .(Beifallbeider. . )

InseinemSchlussworterklärtGe,einderatStubianek,dass
dieWienerGemeindeverwaltungdieTätigkeitderfreiwilligenFeuerweh-¬
renstetsanerkannthat . WirsindkeineGegnerderfreiwilligenFeuer-¬
wehren,undwowirwissen,dasseinefreiwilligeFeuerwehrnötigist ,
dortbleibtsieauch.

DerAntragwirdangenommen.
Vizebgm.EmmerlingberichtetüberdieAusgestaltungdes

Hochspannetzes,derSchaltwerkeundderUnterstationenderstädtischen
Elektrizitätswerke.DiestädtischenElektrizitätswerkehabenseit1919
einebedeutendeEntwicklunggenommen.Währendsie1919203. 000Kunsu-¬
mentenhatten ,und228 MillionenKilowattstundenStromerzeugten,stieg
imJahre1926dieZahlderKonsumentenauf550. 000unddieErzeugung
auf1h7 ,MillienenKilowattstunden .EinesolcheEntwicklungverpflichtet
uns ,dieWerkedementsprechendauszugestalten.Seit1919wurdefürdie
AusgestaltungderElektrizitätswerkeschon130NillionenSchilling
ausgegeben. ErstelltschliesslichdenAntragfürdieErrichtungje
eines Umspannwerkesim KraftwerkSimmeringund Engerrhstrasseeinen
Sachkreditvon8,617,000Schilling,fürdenAusbaudesUmspannwerkes
SchmelzsamtEinrichtungeinerGleichstromunterstationfürLicht -und
Bahnzwecke,fernerfürdenAufbaudesUmspannwerkesMichelbeuernund
ErrichtungvonzweiweiterenUmspannwerkeneinenSachkreditvon
22,188. 000Schilling,fürdenUmbaudes28. 000Voltskabelnetzesund
denEinbauvonErdstromlöschspulenundSelektivrelaisin das28,000
und5000VoltkabelnetzeinenSachkreditvon7,050.000Schilling,
fürdenAusbauder5000VoltschaltanlaginderU,terstattionSechs-¬
hausunddenUmbauder5000VoltschaltanlagenindenUnterstattionen

2,590. 000RudolfsheimWähringundMariahilf,einenSachkreditvon
Schilling,fürdieErrichtungeirerUnterstationzurEntlastungder
UnterstationenNeubauundMariahilfeinenSachkreditvon1,645. 000
Schilling,fürdieAnschaffungundAufstellungvonvierneuenAkku-¬
mulatorenbatterienundallendazugehörigenApparatenundbaulichen

Herstellungenin denUterstattionenWähring,Ottakring ,beimUmspann¬
werkSchmelzundinderneuzuerrichtendenUnterstätionundfürdie

ST. R.Prof.Dr.Tandlererwidert,dassdervomGemeinderatMer-¬
baulangeregteBlindenkatasterineinigerZeitfertiggestelltseinwird.

zusammàDasKoratoriumderFürsorgestellewirdsodanr
treten.DerReferentverzichtetaufdasSchlusswort.DerAntrag
wirdangenommen.

StadtratProf .Dr .TandlerersuchtumBewilligungeinesZu-¬
schusskreditesvon25. 100SchillingzurDeckungdesMehrerfordernisses
infolgezahlreichererZuweisungvonBürgerversorgungshauspfleglingan
imVersorgungsheimLainz.

GR,Merbaul( . . )bemängelt,dassdiePfründenfüralte,er-¬
werbsunfähigeMenschenzukargbemessenwerden.Auchist dieAufnahme
indasVersorgungsheimLainzmitsehrvielenSchwierigkeitenverbunden.
GeradeandenAermstenwirdgespart.WenndanichtAbhilfegeschaffenwir
wirdmandie WienerBevölkerungzumSchutzederalten armenWienerauf-¬
rufenmüssen( LebhafterBeifallbei der . . )

NachdemSchlusswortdesReferentehwirdderAntragangenommen.
STR. WeberreferiertüberdasSiedlungsbauprogrammpro1928.
GR.Ullreich( . . )fragt ,warumdieamFlötzersteigerrich¬

teteh Objekteumso viel teurersindals die Objektein denanderendrei
SiedlungenundauswalchenMittelndasGenossenschaftshauserbautwird,
dassin WahrgeitParteizweckendienensoll .Weitersfragter ,wozu
einTreuhandvertragmitderGesibaabgeschlossenwerden,wenndieseGe-¬
sellschaftbeiallenOffertenundbeiallenAnstellungenvonBeamten
andieZustimmungderMag.Abteilung16gebundenwerde(LebhafterBeifall
beider. . ) weil

STR.Webererwidert,dassdieSiedlungamFlötzersteig,
imansteigendenTerrainerrichtet,höhereKostenerforderealsdie
anderenSiedlungen.BeidenbemängeltenBestimmungenindemVertnagmit
derGesibahandleessichnichtumeinMisstrauengegehdieseGesell-¬
schaft ,sondernumdie Feststellungganzselbstverständlicherkaufmämsbi
schenGrundsätzen. r dieAenderungdeDerAntragwirdangenommen,

SchlussderSitzung22' 15Uhr.
auf, Grupdgedankendar-indemOrgartior
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